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Kunstmaler und Schriftsteller Leopold Gheri * 
L i Solbad Hall i . T . ist am 20. Dezember der 

Kunstmaler und Volksschriftsteller Leopold 
G h e r i jm hohen Alter von 87 Jahren gestorben. 
Gheri hat in jüngeren Jahren eine abenteuerliche 
Laufbahn zurückgelegt. Im Sommer 1868 in Inns­
bruck geboren, kam er zu einem Photographen 
als Lehrling, wandte sich dann der Malkunst zu, 
studierte in München, Weimar und Karlsruhe und 
erlangte als Landschafts- und Tiermaler einen 
guten Ruf. Bald aber trieb Gheri seine Wander­
lust in ferne Länder. E r durchwanderte ganz 
Europa, kam nach Kleinasien und Afrika und 
diente auch einige Jahre in der Fremdenlegion. 
In die Heimat zurückgekehrt, betätigte sich Gheri 
neben der Malerei auch als Voiksschriftsteller, 
schrieb eine Anzahl spannender Reiseschüderun-
gen und Erzählungen, die viel Anklang fanden, 
zum Teil auch in Bücherform erschienen sind. 
Gheri war selbst mit K a r l May befreundet und 
hat in seinen schriftstellerischen Werken mit 
Glück und Geschick die Erzählungsart Mays über­
nommen, was ihm die Bezeichnung „der tiroli­
sche Kar l May" eintrug. 

Leopold Gheri war in früheren Jahrzehnten 
jahrelang Redakteur der tirolischen Zeitschrift 
„Der Kunstfreund". Nach Ausbruch des Ersten 
Weltkrieges meldete sich Gheri freiwillig, kam 
aber schwer erkrankt von der russischen Front 
zurück und blieb für den Rest seines Lebens ge­
lähmt. Trotzdem war Gheri noch bis in die letzten 
Jahre mit Pinsel und Feder tätig, soweit ihm dies 
sein Gesundheitszustand erlaubte. Nun ist mit ihm 
eine originelle Persönlichkeit des Tiroler Schrift­
tums hochbetagt dahingegangen. / 


